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Grauwasser ist ein Begriff für das Abwasser, das in 

Haushalten anfällt und keine Fäkalien enthält. Im Gegensatz 

zu Schwarz- oder Brauchwasser, das aus Toiletten stammt, 

kommt Grauwasser von Duschen, Badewannen, 

Handwaschbecken und Waschmaschinen. 

 Es enthält Seifenreste, Fette, Haare und andere leichte 

Verschmutzungen.  

Die Qualität und Zusammensetzung des Grauwassers kann 

variieren, je nachdem welche Waschmittel und 

Pflegeprodukte verwendet werden und wie intensiv die 

Nutzung dieser Wasserquellen ist.    

 

Regionen mit Wasserknappheit zeigen oft die größte 

Effektivität bei der Grauwassernutzung.  

Dort wird jede 

Möglichkeit zur 

Wasserersparnis 

besonders wertgeschätzt. 

Auch in dicht besiedelten 

städtischen Gebieten, wo 

der Wasserverbrauch 

hoch ist, kann 

Grauwasserrecycling eine 

signifikante Rolle spielen. 

 In diesen Regionen kann die Wiederverwendung von 

Grauwasser die Nachfrage nach Frischwasser reduzieren und 

die Belastung der städtischen Abwassersysteme verringern. 

Die Idee hinter der Grauwassernutzung ist, dieses Wasser  
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nicht einfach zu verschwenden, sondern es für Zwecke zu 

verwenden, bei denen kein Trinkwasserqualität nötig ist. 

 

 Zum Beispiel kann man damit den Garten bewässern oder die 

Toilette spülen. Das spart Frischwasser und reduziert die 

Belastung für die Kläranlagen. 
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Um Grauwasser wiederverwenden zu können, muss es 

zunächst gesammelt und dann aufbereitet werden.  

Die Aufbereitung umfasst in der Regel mehrere Schritte: 

Zunächst wird das Wasser mechanisch gefiltert, um Haare, 

Fette und andere Partikel zu entfernen. Danach folgt oft eine 

biologische Reinigung, bei der Mikroorganismen organische 

Stoffe abbauen. Schließlich kann eine Desinfektion durch UV-

Licht oder Chlorierung erfolgen, um eventuelle 

Krankheitserreger zu eliminieren.  

Die aufbereiteten Grauwasser kann dann für die 

Gartenbewässerung, das Spülen von Toiletten oder als 

Prozesswasser in Industrie und Landwirtschaft genutzt 

werden. Es gibt verschiedene Systeme zur Behandlung von 

Grauwasser. Einfache Systeme leiten es direkt in den Garten, 

während komplexere Systeme es filtern und desinfizieren, 

sodass es sicherer für die Wiederverwendung ist. In manchen 

Ländern gibt es sogar Vorschriften für die 

Grauwassernutzung, um Gesundheits- und Umweltrisiken zu 

minimieren. 

 

Bei der 

Grauwassernutzung gibt 

es verschiedene 

Technologien, von 

einfachen bis hin zu 

komplexen Systemen. 

Einige Beispiele sind: 
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1. Filtersysteme: Zum Entfernen von Feststoffen und anderen 

Verunreinigungen. 

2. Bioreaktoren: Nutzen Mikroorganismen, um das Wasser zu 

reinigen. 

3. Pflanzenkläranlagen: Hier wird das Wasser durch spezielle 

Pflanzen gefiltert, die Schadstoffe aufnehmen. 

4. Membrantechnologie: Diese wird eingesetzt, um das 

Wasser auf Mikroebene zu reinigen. 

Jedes System hat seine eigenen Vor- und Nachteile und die 

Wahl hängt oft von den spezifischen Bedürfnissen und 

Gegebenheiten ab. 

Ein Filtersystem für Grauwasser funktioniert in mehreren 

Schritten: 

1. Vorfilterung: Hier werden größere Partikel wie Haare und 

Fusseln entfernt. 

2. Biologische Filterung: Durchläuft dann eine Schicht aus Kies 

oder speziellen Biofiltermedien, wo Mikroorganismen 

Schadstoffe abbauen. 

3. Feinfilterung: Feinere Partikel werden durch Sand- oder 

Aktivkohlefilter entfernt. 

4. Desinfektion: Oft folgt eine Desinfektion durch UV-Licht 

oder Chlor, um Bakterien und Viren abzutöten. 

Nach diesen Schritten ist das Grauwasser gereinigt und kann 

für die Bewässerung oder als Spülwasser verwendet werden. 
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Ein Bioreaktor zur Reinigung von Grauwasser nutzt 

Mikroorganismen, um Schadstoffe abzubauen. Hier ist der 

Ablauf: 

1. Zuführung des Grauwassers: Das Grauwasser wird in den 

Bioreaktor geleitet, wo die Reinigung stattfindet. 

2. Mikrobieller Abbau: Im Reaktor befinden sich 

Mikroorganismen, die organische Stoffe im Wasser als 

Nahrung nutzen. Sie zersetzen diese Stoffe und wandeln sie in 

harmlosere Verbindungen um. 

3. Belüftung: Oft wird Sauerstoff zugeführt, um aerobe 

Bakterien zu unterstützen, die für den Abbau von 

Schadstoffen effizienter sind. 

4. Klärung: Nach dem biologischen Abbau setzt sich der 

Biomatsch am Boden des Reaktors ab. Das geklärte Wasser 

kann dann vom Biomatsch getrennt werden. 

5. Nachbehandlung: Manchmal folgt eine weitere Behandlung 

wie Filtration oder Desinfektion, um das Wasser weiter zu 

reinigen. 

Bioreaktoren können effektiv organische Schadstoffe und 

Nährstoffe aus Grauwasser entfernen und es für die 

Wiederverwendung aufbereiten. 
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Ja, es gibt einige Pflanzen, die besonders gut für die Reinigung 

von Grauwasser geeignet sind. Dazu gehören: 

1. Schilf (Phragmites australis): Sehr effektiv bei der 

Entfernung von Schadstoffen. 

2. Rohrkolben (Typha): Hilft bei der Reduktion von 

Nährstoffen im Wasser. 

3. Wasserhyazinthe (Eichhornia crassipes): Stark bei der 

Absorption von Schwermetallen. 

4. Pfeilkraut (Sagittaria): Gut für die Entfernung von 

organischen Verunreinigungen. 

Diese Pflanzen sind in der Lage, durch ihre Wurzeln und 

andere Pflanzenteile Schadstoffe aus dem Wasser zu filtern 

und aufzunehmen. 
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Membrantechnologie bei Grauwasser nutzt halbdurchlässige 

Membranen, um Partikel und Mikroorganismen vom Wasser 

zu trennen. Das Wasser wird unter Druck durch die Membran 

gepresst, die so konzipiert ist, dass sie nur Wasser durchlässt 

und alles andere zurückhält. Es gibt verschiedene Arten von 

Membranen, wie Mikrofiltration, Ultrafiltration, 

Nanofiltration und Umkehrosmose, je nachdem, wie fein die 

Filtration sein soll.  

Diese Technik ist super effektiv und wird oft in modernen 

Grauwassersystemen eingesetzt, um Wasser für die 

Wiederverwendung in der Bewässerung und manchmal sogar 

im Haushalt aufzubereiten.  
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Die Wiederverwendung von Grauwasser ist ein wichtiger 

Aspekt der Wasserersparnis und somit der Nachhaltigkeit. 

Durch die Nutzung von Grauwasser können Haushalte ihren 

Frischwasserverbrauch deutlich reduzieren, was besonders in 

wasserarmen Regionen von großer Bedeutung ist. 

 Zudem kann die geringere Belastung der Kanalisation und 

Kläranlagen zu Kosteneinsparungen führen. Allerdings sind 

die initialen Kosten für die Installation von 

Grauwasseraufbereitungsanlagen sowie die laufenden 

Betriebskosten zu berücksichtigen. Es gibt auch gesetzliche 

Regelungen und Richtlinie.  


